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6 yM Stück. 1810. - Mitwochen, den 6 . Juni.

Kassel.

^urch königliche Dekrete vom Monat Mai hub
ernannt:

Herr Christian Friedrich Henrich Jungte
zum Gehülfen des Friedens - Richters des Kan

 tons Schönebeck, Distrikt Magdeburg, Elbde

partement ;
Herr Ernst Henrich R i sch e zum Grcffier des

 Friedens-Gerichts im Kanton Ostercappeln, Di
strikt Osnabrück, Weserdepart., au die Stelle

des Hrn. Wehrkamp;

Herr Friedrich Herrmann zum Gressier
 des Friedens-Gerichts des Kantons Buer in dem

selben Distrikt, an die Stelle des Hrn. sieb au.

Die Herren Ioh. Reu sch und Wilhelm
W olsf, o^dinaire Huissi'ers bei dem Tribunal

 erster Instanz im Distrikt HLldeshcim, Ockerde
partement, sind von ihren Stellen abgesetzt und
und dagegen Hr. August Bergmann zum ordi-
nairen Huissier bei dem genannten Tribunal er

nannt worden.

Herr Eberhard Hölscher ist zum Prokura
tor ernannt, mit dem Recht als solcher bei dem

Tribunal erster Instanz zu Paderborn zu prakti-

ziren.
Herr Bernhard Murhard ist ernannt zum

Gehülfen des FriedenS-Richters im Kanton Nen

tershausen, Distrikt Eschwege, Werravepart.
Herr Jakob K o l l m a n n zum Gehülfen des

Friedens-Richters im Kanton Abterode in dem

selben Distrikt.

Königliches Dekret.

Hiercuymus Napoleon, rc.

Heben, auf dje Anfrage: ob der Gensb'arme

Eßküchen, welcher beschuldigt ist, den Konskri-
birten Joseph Ei f, den i9ten April dieftsIahrs,
am Tage der Ziehung zur Konskription zu Kirch-

heim, durch einen Säbelhieb getödtet zu haben,
vor die ordentlichen Tribunale, oder vor ein

Kriegsgericht gezogen werden müsse?

In Erwägung, daß die Gensd'armerie eine
zu Aufrechterhaltung und Vollziehung der Gesetze
im Innern des Königreichs errichtete bewaffnete
Macht ist; daß die Vergehen, deren die Gensd'ar-

nrerie sich bei Ausübung sowohl der allgemeinen
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